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Asahikawa liegt bei Hokkaido, der nérdlichsten Insel Japans, und ist einer der wich-

tigsten Produktionsorte der japanischen Mabelindustrie. Zum dritten Mal

fand dort die <International Furniture Design Competition Asahikawa> statt.

1353 Designerinnen und Designer aus 42 Lindern haben ihre Arbeiten zum Thema

<Design with Love, Life with Wood> eingereicht. 31 kamen in die Finalrunde,

darunter der Basler Rolf Caviola mit einem Regal. Acht Designer und eine Designerin
erhielten einen Preis im Wert von 300 000 bis 3 Mio. Yen. Die pramierten Mdbel sind

hauptsichlich Stiihle und Hocker aus einfachen Formen und Konstruktionen, die we-

nig Material brauchen. NS

Birkensperrholz, Draht und zwei
Chromstahlkugeln - fertig ist der
Hocker von Kai Holpert aus Deutsch-
land. Das leichte Mébel besteht aus
vier Schichten gebogenen Birken-
sperrholzes. Da der Draht, der in den
Schlitz gepannt wird, kiirzer ist als
der Abstand zwischen den Holzen-
den, zieht dieser sie zusammen.

Der Hocker <Bow Stools erhielt den
Selection Committee Chairman’s
Spezial-Preis

Aus Flugzeug-Sperrholz formt der
dénische Designer Steen Duelholm
Sehested einen Kinderstuhl. Der
Stuhl ist nicht einfach ein verkleiner-
tes Erwachsenenmdbel, sondern er
ist ganz auf die Proportionen von
Kindern abgestimmt. Um den Stuhl
zusammenzusetzen, braucht man
keinerlei Werkzeug oder Verbin-
dungsteile. Die Laschen werden ein-
fach ineinander gesteckt. Der «Child-
ren Stoob> erhielt die hochste Aus-
zeichnung, den Grand Prix

Mébelwettbewerb Asahikawa

Stihle und Hocker
flir Asahikawa

Jury: Mayumi Miyakawaki, Architekt,
Japan; Toshiyuki Kita, Designer, Ja-
pan; Antti Nurmesniemi, Designer,
Finnland; Jeffrey Osborne, Designbe-
rater, USA

Preistrdger: Grand Prix: Kinderstuhl
von Steen Duelholm Sehested,
Dénemark

1. Preis: Woody von Sirkka und Timo
Saarnio, Finnland

2. Preis: Stuhl <Tomte> von Gunter
Kénig, Deutschland; <Take Chair von
Noriyuki Ebina, Japan

3. Preis: Container von André Verro-
ken, Belgien; Tischchen «Stand-by»
von Dirk Schifer, Deutschland; <Taka-
gu-Sofa» von Tsutomu Imazaki, Japan
Selection Committee Chairman’s Spe-
cial Prize: Hocker <Bow Stool> von Kai
Hilpert, Deutschland

Sirkka und Timo Saarnio aus Finn-
land haben diesen einfachen Stuhl
aus Birkenschichtholz entworfen.

Um die Leichtigkeit des Stuhl zu be-
tonen, haben sie die Sitzflache perfo-
riert, zudem ist die Sitzfliche so
weniger rutschig. Der Stuhl <Woody»
erhielt den Gold-Preis

Der Stuhl des Japaners Noriyuki Ebi-
na wurde wegen seiner einfachen
Konstruktion pramiert. Riicken und
Sitzfliche bestehen aus einem Stiick.
Mit dem ceingebauten> Griff am
oberen Ende der Riickenlehne ldsst
sich der Stuhl leichter vom Tisch
wegziehen. Der Stuhl <Take Chairs
erhielt einen Silber-Preis




	Stühle und Hocker für Asahikawa : Resultate eines Möbelwettbewerbs in Japan

